
Zu der 42. ordentlichen Plenarversammlung der 
Monumenta Germaniae historica, die vom 17. bis 19. April in 
Berlin verhandelte, waren erschienen die Herren Professor 
Bresslau aus Strassburg i. E., Archivdirektor Geh. Archivrat 
Krusch aus Hannover, Hofrat Prof. Luschin von Ebengreuth 
aus Graz, Hofrat Prof, von Ottental und Hofrat Prof. 
Redlich aus Wien, Geheimer Rat Prof. von Riezler aus 
München, Geheimer Rat Prof. von Steinmeyer aus Erlangen, 
sowie die hiesigen Mitglieder Geh. Regierungsrat Prof. Tangl 
als stellvertretender Vorsitzender, Geh. Regierungsrat Prof. 
Hintze, der nach dem Tode des Wirkl. Geh. Rates Prof. 
Brunner, Exzellenz, von der Königlichen Akademie der 
Wissenschaften in Berlin in die Zentraldirektion entsendet 
worden war, Geheimer Rat Prof. Schäfer, Geh. Justizrat 
Prof. Seckel als Protokollführer, und Prof. Strecker.

Die Zentraldirektion hat auch im abgelaufenen Be­
richtsjahr überaus schmerzliche Verluste zu beklagen. Am 
11. August 1915 verschied nach längerem Leiden ihr Senior 
Heinrich Brunner, der ihr seit dem Jahre 1886 als Ver­
treter der Berliner Akademie angehört und durch viele 
Jahre die Abteilung Leges, zunächst allein, seit 1899 ge­
meinsam mit Karl Zeumer, geleitet hatte. An den Editions­
arbeiten hat er sich selbst nicht beteiligt, wohl aber ihnen 
stets neue Aufgaben und Ziele gewiesen und ihr Fort­
schreiten mit feinfühligem Urteil für die Zuverlässigkeit 
von Edition und Forschung verfolgt, vor allem aber durch 
seine eigene Forschung und durch seine ganze wissenschaft­
liche Persönlichkeit vorbildlich gewirkt. Wenige Tage 
später ist ihm am 15. August 1915 der Geh. Hofrat Prof. 
Bernhard von Simson, seit 1907 Mitglied der Zentral­
direktion, im Tode gefolgt. Herr von Simson hat, nach­
dem er sich von seiner Lehrtätigkeit in Freiburg i. Br. 
zurückgezogen hatte, seinen Lebensabend ganz den Monu­
menta Germaniae geweiht und sich besonders um die 
Förderung der Schulausgaben ein grosses Verdienst er­
worben, die ihm die Ausgabe der Annales Mettenses priores, 
der Annales Xantenses et Vedastini, die Neuausgabe der 


